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gesamt ca. 290 Stücke) sowie ein Itinerar Konrads III. angefertigt. 
Weiter wurde noch einmal der Schriftvergleich für das gesamte Mate­
rial überprüft, wobei sich die Bestimmungen von Hirsch bis auf 
einen einzigen Fall als richtig erwiesen. Dagegen ergaben sich gegen­
über seinen Diktatbestimmungen, wie schon im letzten Jahres­
bericht angedeutet, erhebliche Abweichungen, so daß es notwendig 
erschien, die betreffenden Untersuchungen neu aufzunehmen. Um 
für diese Arbeit eine exakte Grundlage zu schaffen, wurde eine 
Diktat-Kartothek von ca. 9900 Urkunden der fränkischen, deutschen, 
französischen und italienischen Könige und Kaiser bis zum Jahre 
1173, mit Hinweisen auf ihre Filiationen und ihre Verfasser, angelegt, 
ein Hilfsmittel, das auch den Arbeiten an den Diplomen der späteren 
Herrscher zugute kommen wird.

Die Bearbeitung der Diplome Friedrichs I., die seit dem 1945 er­
folgten Ausscheiden von Frau Dr. Maria Groß-Schmiedinger 
im wesentlichen geruht hatte, ist nun von dem neuen Mitarbeiter 
Dr. H. Peyer wieder in Angriff genommen worden. Unter der un­
mittelbaren Anleitung von Prof. Santifaller hat er an der Aus­
gestaltung der noch in den Anfängen stehenden chronologischen 
Grundkartothek, an der Herstellung druckfertiger Abschriften und 
an der Beschaffung von Photokopien gearbeitet. Da von den rund 
1100 vorhandenen Diplomen bisher nur etwa 400 in druckfertigen 
Abschriften und ca. 65 in Photokopien vorliegen, handelt es sich 
hier um eine besonders weitausschauende Arbeit, von der unmittel­
bare Resultate noch nicht so schnell zu erwarten sein werden.

Die Edition der DD Heinrichs VI. hat, nachdem der Plan einer 
vorläufigen Ausgabe sich als nicht zweckentsprechend erwiesen hatte, 
Prof. H. Appelt-Graz übernommen. Da das ihm übergebene, von 
F. Henning gesammelte Material, so nützlich es in mancher Hinsicht 
ist, als unmittelbare Grundlage für die Edition nicht ausreicht, hat 
Herr Appelt eine bereits abgeschlossene neue Kartothek der archi­
valischen Überlieferung angelegt und bemüht sich, unterstützt von 
der Leitung der MG., um die Beschaffung der erforderlichen Photo­
kopien der Originale und der maßgebenden kopialen Überlieferung.

Der Bearbeiter der DD Philipps und Ottos IV., Privatdozent 
Dr. A. J. Walter ist mit der Materialsammlung und mit der Anlegung 
der Grundkartothek beschäftigt.

Alles in allem kann danach festgestellt werden, daß entsprechend 
dem ursprünglichen Programm der Wiener Abteilung dort nun wieder 
die Arbeit an den Diplomen der ganzen älteren Staufer im Gange ist.


